
Lsg. der Mo-Aufgaben, 30.03. 
 
Wir berücksichtigen bei Vertragsabschlüssen/Inhalten eines Angebots den Erfüllungsort 
1 a) Erfüllungsort für die Warenschuld ist der Wohn- oder Geschäftssitz des Verkäufers. Der Käufer 
muss die Ware dort abholen. 
1 b)Erfüllungsort für die Zahlung ist der Wohn- oder Geschäftssitz des Käufers. Dabei hat K allerdings 
seine Pflicht erst erfüllt, wenn er das Geld fristgemäß an seinem Erfüllungsort abgeschickt hat. 
 
2. Geht doch gar nicht mehr in der heutigen Praxis, wenn man seine Ware abholen MUSS. 
 
3. Entscheidend ist die Festlegung des gesetzl. Erfüllungsortes (EO) – an dem die Gefahr ja auf den 
Käufer übergeht! 
a) EO = Wohnung des Käufers, V hat den Schaden zu tragen 
b) EO = „Handkauf“ an der Ladentheke, da die Ware noch nicht übergeben wurde, trägt V Schaden 
c) hätte am 12. erfüllt sein müssen, K haftet einen Tag länger 
 
4a) für Warenlieferung in Frankfurt, für Zahlung in Kassel 
  b) für beide in Kassel 
 
5a)  dann also gesetzliche Regelung, Großhändler trägt den Schaden 
  b) Faber trägt den Schaden 
 
6. adäquat 5a und 5b, obige Regelungen sollen für 6. gelten 
 
 

Eigentumsvorbehalte( EV) 
 
zu 2b) Verkäufer behält sich damit sein Eigentum an beweglichen Sachen bis zur vollständigen 
Zahlung vor, statt Forderungsausfällen zurückholen der Ware 
 
zu 2c)  bestimmte Arten  von EV können erlöschen durch 
- Weiterverkauf an gutgläubige Dritte 
- Verbrauch oder Vernichtung feste Verbindung mit Grundstücken 
- Vermischung/Verbindung mit beweglichen Sachen 
- Verpfändung an einen Dritten 
zu 2d) Lehrbuchaufgaben zu EV (S. 207/1-7) 
1. um zu gewährleisten, dass der Kunde zunächst nur Besitzer der Waren wird, der Verkäufer 
(V) sein absolutes Recht am Eigentum behält 
2. - V kann bei Nichtzahlung vom Kaufvertrag zurücktreten – alles rückgängig machen 
- seine Ware wird bei Insolvenzen aus der zu verteilenden Insolvenzmasse ausgesondert, das ist ein 
großer Vorteil 
3. Lebensmittel sind schnell umschlagende Ware! GH arbeiten in dieser Branche in der Regel 
mit kurzen Zahlungszielen.  Lange Zahlungsziele gefährden hingegen seine Existenzgrundlage. Es 
macht also erst gar keinen Sinn sowas zu vereinbaren. 
4. vom Käufer verbraucht, vernichtet, weiterverkauft, mit anderen Sachen fest verbunden  
5. durch eine Vereinbarung zum verlängerten EV 
6. a) bei Weiterverkauf ist sowieso alles Baumaterial weg 
b) Sicherung durch verlängerten EV hingegen mgl.! d. h. schließlich Abtretung der 
Kaufpreisforderung! Wenn der Erlös beim Kunden eingeht, soll die Zahlung an V „weitergereicht“ 
werden 
7. Herausgabe der 10 Kittel verlangen 
 



zu 2e) Hier lohnt sich der einfache aber v.a. der verlängerte EV. 
„ Die Ware verbleibt unser Eigentum bis die Zahlungseingange ihrer Kunden vollständig an uns 
abgetreten und überwiesen sind.“ 
 
- Kauf zur Probe – nur 2 Blusen zu Testzwecken bestellt 
- Bestimmungskauf/Spezifikationskauf – Farbe und Größen noch bis zur Frist genauer 
bestimmbar 
- zweiseitiger Handelskauf – zwei Kauflaute sind die Vertragspartner 
- Zielkauf 
 
 
 

Hier die Mittwochs- und Donnerstagsaufgaben, 01./02.04.2020 
 

Zahlungsverkehr 
Die Umsatzerlöse gehen auf verschiedene Weise im GH-Geschäft ein: 
 
a)Zahlungsformen – Wer braucht hierbei ein Konto? 
 
bar Bargeldtransfer halbbare Zahlung bargeldlose Zahlung 
  z. B. Zahlschein z. B. Verrechnungsscheck electronic-cash 
 
b) Zahlungsarten des bargeldlosen Zahlungsverkehrs – die jeweilige Besonderheit dabei? 
• Überweisung 
• Dauerauftrag 
• Lastschriftverkehr 
• Kreditkarte 
 
c) Was kann man alles mit einer Kreditkarte machen? 
 
d) Was sind die gesetzlichen und kaufmännischen Bestandteile eines Schecks? 
 
e) Unterscheiden Sie Arten von Schecks! 
 
f)Welche Fristen beim Vorlegen eines Schecks kennen Sie? 
 
  
ES GIBT VIEL ZUM LESEN!!!!!  LB  S. 226 – 239 Man hat man i. d. R. verstanden, wenn die LB-Abfragen 
danach lösbar sind. 
 
Arbeitet aber auf jeden Fall meine oben genannten Fragen aus! Nr. b sehr ausführlich, um die Arten 
klar voneinander abtrennen zu können. 
  



Hier nochmal ein ganz anderer Ansatz zum Üben: 
 
Wer das LASTSCHRIFTVERFAHREN sich so aneignet, hat dann weniger Probleme bei den anderen 
Arten    

 

 

 
 
 



 



 
 
 
 
  



 
 
Ich wünsche uns nun allen eine schöne Frühlingszeit. Bleibt gesund, optimistisch, kreativ und im 
sozialen Kontakt. Dank für euren Fleiß, bei Fragen: ingrid.roeder@sbbz-szm.de  
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